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Liebe Leser, 
 
das Jahr 2014 wird einiges an Verände-
rungen bringen. Zum einen geht Prof. Dr. 
Helmut Horn, Leiter des Departments 
M+P, Ende Februar 2014 in Ruhestand. 
Der Dekan der Fakultät Technik und Infor-
matik wird neue Personen für die Spitze 
von M+P suchen und sie dem Fakultätsrat 
zur Bestätigung vorlegen. Die Mitglie-
der des Departments haben darauf leider 
keinen Einfluss. Das war früher einmal 
anders.

Zum zweiten: Am 1. März 2014 bekommt 
die HAW Hamburg eine neue Präsidentin. 
Frau Prof. Dr. Jacqueline Otten tritt die 
Nachfolge von Prof. Dr. Michael Stawicki 
an, der die Hochschule seit 2004 geleitet 
hat. 

Frau Otten weist sich durch eine beein-
druckende Karriere aus. Sie, eine Nie-
derländerin, studierte an der Hochschule 
für Bildende Künste in Noordbrabant 
die Fächer Freie Kunst, Innenarchitektur 
und Modedesign. Sie promovierte an der 
Shinshu-University in Ueda, Japan. 1992 
wurde sie Professorin für Modedesign an 
der HAW Hamburg. Von 1998 bis 2002 
hatte sie an der Bauhaus-Universität in 
Weimar eine Professur für Moden und 
Öffentliche Erscheinungsbilder inne. Seit 
2004 ist sie Direktorin des Departments 
Design und Mitglied der Leitung der Zür-
cher Hochschule der Künste. Zusätzlich 
ist Frau Otten seit 1987 freiberuflich tätig, 
als Beraterin in den Bereichen Trend-
prognosen, Medien und PR-Konzepti-
onen mit den eigenen Firmen „looxgood 
medien+design“ und „looxgood suisse“. 

Unser Department hatte allerdings gehofft, 
dass nach einem Ingenieur (Prof. Dr. Dal-
heimer), einem Historiker (Dr. Husung), 
einem Mathematiker (Prof. Dr. Stawicki) 
nun wieder ein Ingenieur an die Spitze der 
HAW treten würde, schließlich machen 
die Ingenieurwissenschaften den größten 
Teil der HAW Hamburg aus. Mit ihrer Vita 

Wichtig scheint uns auch die Zusammen-
arbeit mit anderen Maschinenbau-Fachbe-
reichen. Hierzu dient beispielsweise der 
Fachbereichstag Maschinenbau, in dessen 
Vorstand unser Kollege Prof. Dr. Bernd 
Sankol vertreten ist. 

Wann und wo im Jahr 2014 das Kolloquium 
stattfinden wird, ist noch nicht geklärt. 
Bitte schauen Sie dazu auf die Home-
page des Freundeskreises. Wenn Sie die 
Adresse nicht 
abtippen wollen, 
können Sie den 
rechts stehenden 
QR-Code ein-
scannen, zum 
Beispiel mit 
einem Internet-
fähigen Handy: 
www.Freundeskreis-BerlinerTor.de

Das Freundes-
kreis-Netzwerk 
bei Xing errei-
chen Sie über 
den Link: 
www.xing.
com/group-
20923.538a2c

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen Ihr

Prof. Dr. Ulrich Stein
Redaktion Freundeskreiszeitung 
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lässt Frau Otten einen Bezug zu den Inge-
nieurwissenschaften nicht erkennen, auf 
den ersten Blick kein sehr ermutigendes 
Zeichen für eine Stärkung des MINT-
Bereichs (Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft, Technik). Andererseits hat 
nahezu jeder ein Hobby - wieso also kein 
technisches? Albert Einstein spielte auch 
nicht nur auf der Geige. 

Die HAW Hamburg besteht aus fünf 
Fakultäten mit insgesamt 18 Depart-
ments, vor zehn Jahren waren das einmal 
13 Fachbereiche. Die einzelnen Depart-
ments haben zum Teil recht unterschied-
liche Interessen. Doch gerade das macht 
die lebendige Vielfalt der Hochschule aus. 
Wünschen wir Frau Otten viel Glück und 
das nötige Fingerspitzengefühl, um den 
nicht gerade kleinen Laden vernünftig zu 
führen, so dass alle Beteiligten zu ihrem 
Recht kommen. 

Der Vorstand des Freundeskreises M+P 
hat seine Vorsitzenden gebeten, Kontakt 
mit Frau Otten aufzunehmen, um auch auf 
diesem Wege die Anliegen des Depart-
ments M+P zu vermitteln. 

Und auch im Freundeskreis selbst herrscht 
eine gewisse Aufbruchsstimmung. Auf 
Veranlassung des Gründers, Prof. Erhard 
Wiebe, hat sich der Vorstand im Sommer 
zusammen gesetzt, um die Ziele des Freun-
deskreises zu überdenken. Nach einer 
längeren Diskussion wurden fünf Pro-
blemfelder identifiziert, auf die wir unsere 
Arbeit zukünftig fokussieren wollen. 
Näheres dazu finden Sie weiter hinten im 
Heft. 

Für besonders wichtig halten wir, die Basis 
des Freundeskreises durch mehr Mitglie-
der zu erweitern, sowohl durch persönliche 
Mitglieder als auch durch mehr Firmen im 
Freundeskreis. 


